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Pressemitteilung Oktober 2009

film:riss 09 – Festival der studentischen Filmkultur

9. – 14. November 2009, Salzburg, www.filmriss.at
Die das anders sehen

film:riss, das Festival der studentischen Filmkultur, zeigt von 9. bis 14. November in Salzburg zum nun fünften Mal die Vielfalt und das Potential des österreichischen Filmnachwuchs. 

Unter dem Motto Ich sehe das anders gingen die Veranstalter im Frühjahr auf die Suche nach den besten und interessantesten studentischen Filmarbeiten des Landes. Teilnehmen konnten alle Studierenden, die sich nach der Schulstufe in Ausbildung befinden. 150 Filme aus ganz Österreich wurden eingereicht. 60 Filme werden nun am Festival in verschiedenen Wettbewerbsprogrammen zu sehen sein.

Filme, Gespräche, Workshops

Erwartet werden neben den jungen Filmemacherinnen und Filmemachern aus ganz Österreich auch Gäste aus der Filmbranche, die als Jurymitglieder die besten Studentenfilme auszeichnen und als Gesprächspartner beim diesjährigen Arbeitswelten-Schwerpunkt Studium fertig! Und jetzt? zur Verfügung stehen. Der Arbeitswelten-Schwerpunkt wurde letztes Jahr gemeinsam mit der AK Salzburg ins Leben gerufen und widmet sich heuer der prekären Lage junger Filmschaffender in Österreich. Franz Novotny, einer der führenden Filmproduzenten des Landes, wird über seine Laufbahn in dieser schwierigen Branche sprechen. Erwartet wird auch der iranisch-stämmige Filmemacher Arash T. Riahi, dessen Film Ein Augenblick Freiheit als österreichische Nominierung für den Auslandsoscar der Academy Awards ins Rennen geschickt wird. Neben dem Arbeitswelten-Schwerpunkt wird der beliebte Workshop der Drehbuchwerkstatt Salzburg abgehalten, für den wieder über 100 Drehbücher und Treatments eingereicht worden sind. Neu im Festivalprogramm sind die Spezialprogramme Vorgestellt sowie die Salzburg Werkschau, in der alle Salzburger Einreichungen gezeigt werden. Vorgestellt präsentiert das bisherige Schaffen viel versprechender junger Filmemacher: in diesem Jahr Filme des vorjährigen Kunstfilm-Preisträgers Johann Lurf sowie der Salzburger Dokumentarfilmer Bernhard Braunstein, David Gross und Martin Hasenöhrl.

Über 8000 Euro Preisgelder

Beim film:riss-09-Festival werden über 8000 Euro an Preisgeldern vergeben, darunter die film:riss-09-Bundesländerpreise für die besten Studentenfilme des Landes, gestiftet von den Kulturabteilungen der Länder Burgenland, Kärnten, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Vorarlberg und Wien, wie auch der spec_script Award 09 für das beste unverfilmte Drehbuch, das für den Workshop der Drehbuchwerkstatt eingereicht wurde. Beide Preise sind mit jeweils 1000 Euro dotiert. Die Arbeiterkammer Salzburg prämiert im Arbeitswelten-Wettbewerb einen Film, der sich auf besondere Weise mit dem Thema Arbeit auseinandersetzt, mit 600 Euro. Neu sind Anerkennungspreise in der erstmals eingeführten Salzburg Werkschau sowie ein Geldpreis (500 Euro) für den besten Animationsfilm, gestiftet vom österreichischen Künstler und Filmemacher Hubert Sielecki.

Schwierige Budgetlage

Trotz punktueller inhaltlicher Ausweitung musste in diesem Jahr auf einige Programmpunkte der letzten Jahre verzichtet werden: Sowohl das filmwissenschaftliche Symposium wie auch die Ausstellung in der Galerie 5020 werden vorerst nicht mehr stattfinden. Auch eine geplante Ausweitung des Rahmenprogramms und die Einladung internationaler Gäste waren nicht möglich.  „Wir hoffen, dass wir nächstes Jahr zum 10-Jahres-Jubiläum von film:riss finanziell dort sein werden, wo wir hin möchten, und hin müssen“, begründet Festivalleiter Dominik Tschütscher die Situation. „Wir möchten uns nicht jedes Jahr von neuem die Existenzfrage stellen müssen. Deshalb hoffen wir, dass wir nach dem film:riss-09-Festival vor allem gegenüber unseren Fördergebern genug Argumente haben, um dem Festival eine Zukunft geben zu müssen.“ Der Verein film:riss arbeitet mit einem Festivalbudget von rund 35'000 Euro.

Programm ab 15. Oktober

Das Festival wird am Montag, 9. November im Filmkulturzentrum Das Kino eröffnet. Die Filmwettbewerbe und weiteren Programmpunkte finden in den darauf folgenden Tagen an der Universität Salzburg im Haus für Gesellschaftswissenschaften statt. Die Präsentation der Siegerfilme und das Abschlussfest werden am Samstag, 14. November im Jazzit abgehalten. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei. Mit dem Eventticket der ÖBB können Gäste von außerhalb Salzburg günstig mit der Bahn ans Festival fahren. Informationen zum Festival sind auf www.filmriss.at abrufbar. Das Festivalprogramm wird dort am 15. Oktober veröffentlicht.
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